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Guten Morgen

Mein Auto
mag mich nicht

I ch glaube, mein Auto mag
mich nicht mehr; scheint
jedenfalls so – schneller als

meine Hand den Türgriff er-
reicht, verriegelt sich die zu-
vor per Fernbedienung geöff-
nete Tür wie von Geisterhand
selbst wieder. Ich stehe ratlos
davor und starte einen zwei-
ten, einen dritten, einen vier-
ten Versuch . . . Stets folgt auf
das „Klick“ der Fernbedienung
das „Klack“ der Zentralverrie-
gelung. So schnell wie ich die
Tür öffne, versperrt die Zen-
tralverriegelung den Zugang
gleich wieder. Neue Taktik:
die rechte Hand an den Tür-
griff, in der linken den Schlüs-
sel – links „klick“ und
rechts . . . Keine Chance, das
„Klack“ ist schneller, als die
rechte Hand den Griff nach
oben reißen kann. Ein her-
kömmliches Schlüsselloch hat
der Wagen nicht, die Elektro-
nik spielt verrückt, was ist zu
tun? Vielleicht den Notdienst
anrufen? Keine gute Idee; das
Gesetz des Vorführeffektes
würde mich garantiert wie ei-
nen Idioten aussehen lassen.
Ich sehe den Service-Mann
schon triumphierend vor mir
stehen, wie er selbstzufrieden
„geht doch“ von sich gibt,
nachdem er die Tür mit dem
ersten Versuch geöffnet hat.
Ich starte einen weiteren Ver-
such – und siehe da, die Tür
bleibt geöffnet. Das Spiel hat
der Wagen jetzt ein paarmal
mit mir gespielt. Vielleicht hat
er ja auch nur Spaß daran,
wenn ich mich ärgere. Ich
werde mich rächen: Auf den
nächsten Ölwechsel kann die
Karre warten, bis sie schwarz
ist; ist nicht so weit, anthrazit
ist sie schon.

hs@werra-rundschau.de

Von Harald Sagawe

Landkreis 46 ausgebildete
Standesbeamtinnen und Stan-
desbeamte. Die Fortbildung in
Wanfried war die letzte Schu-
lung des Fachberaters Till-
mann. Er verabschiedet sich in
den Ruhestand. Torsten
Brandt, Mitarbeiter der Stan-
desamtsaufsicht beim Werra-
Meißner-Kreis, überreichte
Manfred Tillmann einen kuli-
narischen Abschiedsgruß aus
der Region und dankte Till-
mann für die kollegiale und
vorbildliche Zusammenarbeit
über viele Jahre. (ts)

verliebten Paare trauen lassen
können. Für Wanfried er-
wähnte Gastgeber, Bürger-
meister und Standesbeamter
Wilhelm Gebhard beispielhaft
den Wanfrieder Hafen. Die
Trauungen auf dem Schiff Wi-
sera hätten dafür gesorgt, dass
sich die Anzahl der Eheschlie-
ßungen in Wanfried verdop-
pelt habe.

39 Standesbeamte – darun-
ter zwei aus Hersfeld-Roten-
burg – nahmen an der Fortbil-
dung teil. Insgesamt haben die
16 Städte und Gemeinden im

WANFRIED. Die Hochzeitssai-
son steht vor der Tür. Alle
Standesbeamten des Werra-
Meißner-Kreises haben sich
jetzt auf die Hochzeit der
Hochzeiten während einer
Frühjahrsschulung in Wan-
fried eingeladen. Fragen aus
der Praxis haben dabei den
größten Raum der Fortbildung
eingenommen.

Der Grund hierfür ist in
dem erhöhten Beratungsbe-
darf bei sogenannten perso-
nenstandsrechtlichen Fragen,
was Flüchtlinge und Asylbe-
werber betrifft, zu suchen. Do-
zent Manfred Tillmann von
der Standesamtsaufsicht des
Regierungspräsidiums Darm-
stadt erklärte die schwierigen
und komplexen Sachverhalte
humorvoll.

Auffällig bei den Standes-
ämtern vor Ort sei, dass sich
die Städte und Gemeinden im
Kreis in den vergangenen Jah-
ren kräftig weiterentwickelt
hätten. Neue, romantische
und einzigartige Orte für stan-
desamtliche Trauungen seien
dazugekommen, was den
Werra-Meißner-Kreis für
Brautpaare attraktiver mache.
Jede Kommune habe einen be-
sonderen Ort, an dem sich die

Hochzeit der Hochzeiten
Standesbeamte des Kreises bereiten sich in Wanfried auf die neue Saison vor

Außergewöhnliche Kulisse: Die Außenstelle des Standesamtes Wanfried auf der Wisera am Hafen nutzen – so wie hier Silvia Gross und
Helmut Zeugner – immer mehr Paare. Die Zahl der Trauungen hat sich seitdem in Wanfried verdoppelt. Foto: Archiv

Letzte Fortbildung: Dozent Manfred Tillmann schulte in Wanfried
jetzt 39 Standesbeamte aus dem Werra-Meißner-Kreis. Foto: privat

HERLESHAUSEN. In der Veran-
staltungsreihe „Luther lesen“
lädt das evangelische Forum
zum letzten Abend mit dem
Thema „Wie ich sterben
kann …“ ein. Los geht es am
Donnerstag, 6. April, um 19 Uhr
im evangelischen Gemeinde-
haus Herleshausen. Martin Lu-
thers Schrift „Ein Sermon von
der Bereitung zum Sterben“
wird von Gregor Noellen, Schau-
spieler am Landestheater Eisen-
ach, rezitiert. An nur einem Tag
hat Martin Luther dieses kleine
Sterbebüchlein auf die Bitte ei-
nes Freundes hin verfasst. Es ge-
hört zu den ganz frühen refor-
matorischen Schriften und ist
von einer einzigartigen seelsor-
gerlichen Kraft. Martin Luther
ist darin der festen Überzeu-
gung, dass man sich mit dem
Sterben befassen und sich auf
den Tod vorbereiten müsse.
Zum Abschluss der Reihe wird
der Kirchenchor Herleshausen
singen. (red/dir)

Abschluss
der Reihe
„Luther lesen“
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So erreichen Sie die WR

Karten, Holzkunst, Grafik,
Buchbindekunst, Musikinstru-
mente, Seifen, Messer, Malerei
und noch vieles mehr feilge-
boten.

ESCHWEGE. Bald ist es wieder
so weit: Am Sonntag, 21. Mai,
findet der Kunst- und Töpfer-
markt der Waldorfschule
Werra-Meißner auf dem
Schulgelände an der Eisen-
bahnstraße statt. Noch sind
Standplätze auf dem Außenge-
lände für Töpfer und Kunst-
handwerker zu vergeben.

DIE ANGEBOTE
Nicht nur aus dem Werra-

Meißner-Kreis, sondern weit
darüber hinaus treffen sich
Töpfer und Keramiker, aber
auch andere Kunsthandwer-
ker und Künstler, um ihre
handgefertigten Unikate auf
dem idyllischen Gelände der
Waldorfschule an der Eisen-
bahnstraße anzubieten. Ne-
ben den kunstvollen, irdenen
Waren werden auch Textil-
kunst, Schmuck, Edelsteine,
Blumen, Honig, Fotografie,

Markt für Kunst und Töpferei
Waldorfschule: Es gibt noch Standplätze auf Außengelände für interessierte Aussteller

DIE ATTRAKTIONEN
Die Schulesel Mimi und

Merle freuen sich auf Besuch,
die Eschweger Puppenbühne
zeigt „Kasperle und das ent-

laufene Krokodil“, es gibt Kin-
derschminken, Bogenschie-
ßen und vieles mehr. Zudem-
können Kinder beim Floh-
markt rund um die Fichte
auch kaufmännisch aktiv wer-
den, dazu vorher im Schulbü-
ro unter Tel. 0 56 51/75 43 96
anmelden.

DIE MUSIK UND DAS ESSEN
Eine Musikgruppe aus dem

Eltern- und Lehrerkreis der
Waldorfschule wird Café-Mu-
sik zum Besten geben. So
kann jeder Besucher bei Kaf-
fee und Kuchen, Salat und
frisch gegrillten Würstchen
und Livemusik, die wunderbar
entspannende Marktatmos-
phäre genießen. (red/dir)

• Für Standplätze kann man
sich an Helene Wolff per E-
Mail an helene.wolff@gmx.de
wenden.

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren: Susanne Wieder-
mann (von links), Andrea Reiche-Martin, Saskia Marcinkiewicz,
Helene Wolff-Nguyen, Mascha Bauer, Reimar Huber und Schullei-
terin Ellen Schubert. Foto: privat

Besondere
Standesämter
• Eschwege
Klosterkapelle
E-Mail: volker.ull-
rich@eschwege-rathaus.de
• Herleshausen
Schloss Augustenau
E-Mail: hessische-rentkam-
mer@t-online.de
• Meinhard
Gewölbekeller im Schloss,
Schloss Wolfsbrunnen und
Ausflugsschiff Werranixe
E-Mail: birgit.buch-
bach@gemeinde-mein-
hard.de
• Sontra
Kloppers Brauhaus
E-Mail: info@kloppers-
brauhaus.de
• Wanfried
Am Hafen
E-Mail: heike.schein@
wanfried.de
• Witzenhausen
Jugendburg Ludwigstein
E-Mail: info@burgludwig-
stein.de
Schloss Berlepsch
E-Mail: info@schlossber-
lepsch.de

H I N T E R G R U N D

Blaulicht
Männergruppe
schubst Radfahrer
ESCHWEGE. Einen Fahrradfah-
rer beschimpft und anschlie-
ßend von seinem Rad geschubst
haben am frühen Sonntagmor-
gen fünf Männer in Eschwege.
Der 37-jährige Radfahrer aus
Eschwege verletzte sich bei dem
Sturz an Hand, Bein und Kopf.
Wie die Polizei mitteilte, war der
Mann gegen 4.15 Uhr mit sei-
nem Fahrrad stadtauswärts auf
der Reichensächser Straße in
Höhe einer Tankstelle unter-
wegs. Kurz hinter der Kreuzung
Augustastraße wurde er von, so
Polizei, „vier oder fünf Männern“
eingeholt. Nach dem Sturz des
Eschwegers liefen sie in Richtung
Augustastraße davon. Nach An-
gaben des Radfahrers soll es sich
um südländisch aussehende
Männer im Alter zwischen 20
und 25 Jahren gehandelt haben.
• Hinweise an die Polizei unter
Telefon 0 56 51/9250.

Lkw-Fahrer lässt
Verletzte zurück
WITZENHAUSEN. Ein Lkw-Fah-
rer aus Witzenhausen hat Mon-
tagfrüh einen schweren Unfall
verursacht und ist danach ein-
fach weitergefahren. Wie die Po-
lizei berichtet, war der 38-Jähri-
ge auf der Landesstraße von
Wendershausen nach Witzen-
hausen unterwegs, als er in einer
Kurve zu weit nach links auf die
Gegenfahrbahn geriet. Dabei
streifte er seitlich einen entge-
gen kommenden Kleintranspor-
ter, den eine 72-Jährige aus Kor-
bach steuerte. Ihr Wagen wurde
dabei durch einen Leitpfosten in
den Straßengraben geschleu-
dert. Der Lkw-Fahrer setzte seine
Fahrt fort, ohne sich um die Frau
zu kümmern, die bei dem Unfall
verletzt und anschließend ins
Krankenhaus eingeliefert wurde.
Der Polizei gelang es aber durch
einen sofort eingeleitete Fahn-
dung, den flüchtigen Fahrer zu
ermitteln. Auch der regionale
Verkehrsdienst der Polizeidirek-
tion Werra-Meißner wurde ein-
geschaltet, um die Lenk- und Ru-
hezeiten auszuwerten.

Autofahrer fährt
gegen Masten
ESCHWEGE. Einen Wegweiser
übersehen hat am Sonntag-
abend ein 20-jähriger Autofah-
rer aus Eschwege. Wie die Polizei
mitteilte, war der Mann gegen
20.30 Uhr aus der Marktstraße
kommend in Richtung Brücken-
straße unterwegs, als er plötz-
lich mit seinem Wagen gegen
den Masten des Wegweisers
fuhr. Es entstand Schaden in
Höhe von 5000 Euro.

Unbekannte
beschädigen Boote
ESCHWEGE. Unbekannte ha-
ben drei Boote im Bereich des
Bootsanlegers am Werratalsee
massiv beschädigt. Wie die Poli-
zei mitteilte, wüteten die Täter
zwischen Samstag, 16 Uhr, und
Sonntag, 6.50 Uhr. Offensicht-
lich, so heißt es im Polizeibe-
richt, fand dort in der Nacht eine
Feier statt – darauf deute ver-
streuter Müll hin. Ein Kinder-Ei-
ner der Marke Filippi wurde von
den Unbekannten eingedrückt
und mittig gebrochen. Des Wei-
teren wurde ein Winteck Kinder-
Doppelvierer zerkratzt und ein
weiterer Kinder-Einer so in den
Boden gedrückt, dass dadurch
die Finne schief ist. Der Schaden
wird auf 4000 Euro geschätzt.
• Hinweise an die Polizei unter
Telefon 0 56 51/9250. (esp/kbr)

ANZEIGE


